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W I T Z 0 T H E K

Nach einem entsetzlich
schlechten Spiel fragt der Tennisspieler

seinen Partner: «Was soll
ich dem Balljungen geben?»
«Am besten Ihren Schläger!»

(jast: «Ob ich es wohl noch
erlebe, dass Sie mir das Menü servieren?»

Kellner: «Bestimmt, Sie sind doch
noch in den besten Jahren.»

Larry Hagman aus der TV-Serie
«Dallas» in einem Interview:
«Mit meinen 53 Jahren rechne ich
mir noch eine Zukunft aus. Vor
allem möchte ich wissen, was den
Drehbuchautoren einfällt, wenn
ich mit 85 Jahren noch den J. R.
spiele.»

Unter Ganoven: «Ich bin das

Opfer eines Justizirrtums geworden.»

«Wieso?»
«Man hat mich freigesprochen.»

«Ich bin Generalvertreter.»
«Interessant. Darf man wissen,
welchen General Sie zurzeit
vertreten ...?»

unter Kollegen: «Glaubst du,
dass eine Frau ein Geheimnis für
sich behalten kann?»
«Aber ganz bestimmt. Meine Frau
und ich waren schon monatelang
verlobt, bevor sie es mir sagte.»

Der Reporter fragte eine
Hundertjährige:

«Haben Sie überhaupt noch
irgendwelche Sorgen?»
«Nein, seit mein Jüngster im
Altersheim ist, habe ich keine mehr!»

Huber, der sein Konto schon
seit Wochen überzogen hatte,
erhielt von seiner Bank folgenden
Brief: «Sehr geehrter Herr Huber,
wir wären Ihnen sehr dankbar,
wenn Sie zu dem alten System
zurückkehren würden, wonach Sie

Ihr Guthaben bei uns haben!»
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Der gute Tip:
Kalbfleisch bleibt dann am längsten

frisch, wenn man das Kalb am
Leben lässt!

«IVlami, was ist eigentlich pro
forma?»
«Die Morgengymnastik von
Papi!»

X-J-.

ST

ArLrzt: «Was haben Sie denn?»

Patientin: «Einen Mann und vier
Kinder!»
Arzt: «Nein, ich meine, was Ihnen
fehlt!»
Patientin: «Ruhe, Herr Doktor,
nur Ruhe!»

«Ha«X J.aben Sie zufällig einen
Schraubenzieher bei sich?» fragte
der Pilot den entsetzten Fluggast.

«Mein Freund ist bei der
Kriminalpolizei.»
«Meiner auch. Gestern haben sie

ihn geholt.»

suchen einen jungen
sagt der Personalchef,

«Wir
Mann»,
«der sich vor keiner Arbeit scheut
und nie blaumacht!»
«Okay, dann stellen Sie mich
sofort ein, ich helfe Ihnen
suchen ...!»

Ur' nter Freundinnen.
«Der Mann, den ich einmal heirate,

muss ein Held sein!»

«Was? Aber so schlimm siehst du
doch gar nicht aus!»

Dr'rogistin zu ihrem Mann:
«Verschwinde bitte für eine Weile
aus dem Laden. Ich kann sieben
Flaschen Abmagerungspillen
verkaufen.»

J. estament eines Bauern: «Der
Älteste erhält die Ansprüche aus
der Hagelversicherung, der Mittlere

das Geld vom EMD für die
Manöverschäden, und dem Jüngsten

bleibt nur der Hof.»

«Ich habe gehört, ihr habt das

schöne Bauernhaus auf dem Land
aufgegeben. Es war euch auf die
Dauer doch wohl zu einsam?»

«Nein, das nicht. Aber andauernd
kamen Bekannte, um uns zu
fragen, ob es uns nicht zu einsam sei.»

Ui' brigens
Manche Menschen versuchen

ständig, den Partner zu ändern
und jammern dann, wenn er (sie)
nicht mehr der (die) alte ist.
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